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І hereby certify that the annexed сне ВА ЧЕ 
Хо. USA ~ 2 40 is а photostat of ап original 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The orisinal document 
nas been withdrawn in accerdance with Rule 10 of 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.C, 
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“ Niea hrift Vig. 
über di — ео, АЕ лані ў, Herrn Staatssekretär geh.vorg. 
А Ministerbes prechung 


ав 15, Marz 1933 nac hm, 690 Uhr / d Herrn Min-Amtm.Biisch ergebenst 





den Herren Referenten ergeben 
|: д.А. | 


Reichskanzlei. HA d 
іп der Reic anzlei. f и 72 
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Anwesend : die Herren ў 


d Uf‏ ج 


Reichskanzler TW) цо Hitler | 
Stellvertreter des Reichskanzlers | 
und а), Won Papen 
Reichskommissar für das Land Preußen jy 
Reichsminister des Auswärtigen | Freiherr von Neurath 
Reichsminister des Jnnern 27 Dr,Frick 
Reichsminister der Finanzen Ж; Graf Schwerin von Krosigk 
Reichswirtschaftsminister | 
алд Dr.Hugenberg 
Reichsmin.f.Ernährung u.Landwirtschaft 
Reichsarbeitsminister Seldte 
d.Reichsminister der Justiz Dr.Gürtner/Staatssekretär 
Dr.Schlegelberger 
Reichswehrminister von Blomberg 
Reichspostminister | 
ила Freiherr von Eltz-Rübenach 
Reichsverkehrsminister 
Reichsminister f.Volksaufklärung und ` Dr.Goebbels 
Propaganda 
Reichsminister ‚ohne Geschäftsbereich, Göring 
Reichskommissar für Luftfahrt 
Reichskommissar Reichsminister a.D., Dr. Popitz 
Reichskommissar für Arbettsbeschaffung Dr.Gereke 
| Retehebanipaietdens E Schacht о 
Staatssekretär in der Reichskanzlei Dr.Lammers H3165 - 0004 


Staatssekretär jm Bureau des Reichspris, Dr.Meissner 
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М," 1. te дас Lage | 
на" 2. Mitte té de чет «А іп der Reichskanzlej 


betreffend die — für Heimatdienst, 


Wr” 3. Bestrafung und Aburteilung der an der BARE — 
HA" des Ве ichstagsge bäudes beteiligten Täter. | 


< 4 
А " 4. Arbeitszeit in der igi chs bahnunterhal tung Kuber- i 
halb der Tagesordn | 


ЛА H 5. Entwurf einer Notverordnung über die Reichsanstalt | 
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung, | 


Аы: 6.  Pinanzpolitische Brérterungen. 
Ші! 7. Einstellung der Lohnpränie, are 


% 
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Der Reichskanzler eröffnete die Sitzung und führte ) | A 


р ‘aus, daß die politische Lage vollständig geklärt soi,nach- | 
` dem nunmehr auch die Goneinderatswahlen ASTA EER? гари hi | - 


ten. 


WE 










Топ абса мат Bedeutung sei die Bereinigung 
der Beziehungen des Reichs zu dem süddeutschen Ländern, i 
Зардари A TNR besondere 
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besondere des: Verhältnisses des Reichs zu Bayern. Der 
Reichsgadanke habe sich überall als überraschend stark 
erwiesen. Der Umsturz in Bayern sei vielleicht am gründ- 
lichsten. Die weitere innenpolitische Entwicklung werde 
nach seiner Auffassung ruhig verlaufen, Jn Württemberg | 
sei bereits eine Regierung gebildet worden. р Bayern 
Өз noch notwendig, Aufklärung über gewisse KH q 
diseka. Untriebe zu schaffen. Deshalb sei es nach seiner 
Auffassung zweckmäßig, mit der Regierungsbild ing in Bayern 


noch etwas zu Warten. Die nationale Revolution sei ohne 
große Erschütterungen vor sich gegangen, | 
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Ев sei nunmehr ‚notwendig, die gesamte Aktivität 
des Volkes auf das rein фо114ізсһе abzulenken, weil die 
wirtschaftlichen Entschlüsse noch abgewartet werden müßten. 
Die Durchbringung des Ermächtigungsgesetzes im 
‘Reichstag mit Zweidrittelmehrheit werde nach seiner Auf- | 
| fassung keinerlei Schwierigkeiten begegnen. | 
. Die auBenpolitische Situation sei keinesfalls ver- | 
schlechtert.. Er sei fest davon überzeugt, daß das Ausland 
der jetzigen — EE, werde 
als früheren . | 
‚Noch nicht ganz klar sei die Lage in Österreich zu 
überblicken, Solange das politische Schwergewicht Öster- 
reichs in Wien liege,werde Frankreich immer einen starken 


Einfluß ausüben können, | 
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Der Reichsminister des Jnnern teilte mit, daß er ап 
der Sitzung des Ältestenrates des Reichstags teilgenommen 
habe. Die 5 noch vorhandenen Fraktionen des Reichstages 
seien sämtlich vertreten gewesen, und zwar die National- 
sozialisten durch Reichsminister Göring und ihn, die 
Sozialdemokraten durch Loebe und Hertz, das Zentrum durch 
Perlitius und Esser und die Bayerische Volkspartei durch 
Leicht und Rauch. -Auch die Deutschnationalen seien ver- 
treten gewesen. Es habe sogleich Übereinstimmung dariiber 


bestandeh, daß ein Alterspräsident nicht notwendig sei 


und Reichstagspräsident Göring auch die Sitzungen des neuen 


` Reichstags leiten solle. 

Er, der Reichsminister des Jnnern, habe darauf hin- 
gewiesen, daß der Reichstag ein Ermächtigungsgesetz mit 
verfassungsändernder Mehrheit binnen 3 Tagen verabschieden | 
müsse. Das Zentrum habe sich keinesfalls ablehnend ge- | 
äußert, Der Abgeordnete Esser habe jedoch gebeten, von dem | 
Herrn Reichskanzler empfangen zu nerden. 

Es entstehe noch. die Frage,-was mit den opd edit 
Gesetzentwürfen geschehen solle, die von der jetzigen 
Reichsregierung aufrecht erhalten werden sollten und 
früher bereits dem Reichstag vorgelegen hätten. Nach sei- 
ner Auffassung зеі es am besten, den Katalog mit Rück- 
sicht auf dás Brmaichtigungsgesetz nicht dem Reichsrat und 
dem Reichstag zuzuleiten,sondern den Katalog nachher auf 
Grund des Ermächtigungsgesetzes zu verabschieden. 


Das 
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Das Ermächtigungsgesetz werde so weit gefaßt werden 
müssen, daß von jeder Bestimmung der Reichsverfassung 


abgewichen werden könne, Es müsse zeitlich auf die Dauer 


von 4 Лей геп yt werden. Er,der Reichsminister des 


Jnnern, denke a genden Gesetzestext: — 
„Die Reichsregierung wird ermächtigt,die Maßnahmen 
zu treffen,die sie im Hinblick auf die Not von Volk und 
Staat für erforderlich hält. Dabei kann von den Bestimmun- 
gen der Reichsverfassung abgewichen werden." 
Zu überlegen sei noch, ob ein Zusatz des Jnhalts 
zweckmäßig sei,wonach die - Gültigkeit des Ermächtigungs- 
gesetzes von der jetzigen Zusammensetzung der Reichsre- 
gierung abhange. 
Was nun die nach der Reichsverfassung erforderlichen 
2/3-Mehrheiten.anlange, so müßten insgesamt 432 Abgeordnete 
für die Annahme des Ermächtigungsgesetzes anwesend sein, | 
wenn die Kommunisten hingugerechnet würden und man von | 
‚der Zahl von 647 gewählten Reichstagsabgeordneten aus- 
gehe. Rechne man jedoch die Zahl der ‚kommunistischen Ab- 
geordneten ab, so komme man auf insgesamt 566 Abgeordnete. 
Dann brauchten nur 378 Abgeordnete für die Annahme des Er- 
mächtigungsgesetzes anwesend zu sein. Er halte es für 
besser, die kommunistischen Mandate nicht zü kassieren. 

. Пагереп зеі ein Verbot der K.P.D. zweckmäßig. Die Polge 
des Verbots werde іп der Auflösung der Organisationen be- 


stehen. Eventuell müsse man die Personen,die sich nach wie | 
| vor | 


А 098951 — 








mm 


UM 


vor zum Kommunismus bekennen wollten, іп Arbeitslagern 
"unterbringen. | 

 _Reichsminister Göring gab seiner Überzeugung Aus- 
druck, daß das Ermächtigungsgesetz mit der erforderlichen 
2/3.-Mehrheit angenommen werden würde. Eventuell könne man 
die Mehrheit dadurch erreichen, daß einige Sozialdemokraten | 
aus dem Saal verwiesen würden. Möglicherweise werde ўе- | 
doch die Sozialdemokratie bei der Abstimmung über das Er- 
mächtigungsgesetz sich der Stimme enthalten. Bei der Wahl 
des Reichstagspräsidenten werde die Sozialdemokratie be- 
stimmt weiße Zettel abgeben, 

Der Reichskanzler bezeichnete es als notwendig, 
eine Frist zur Ablieferung von Sprengstoffen zu setzen. Jm 
Laufe der letzten Jahre seien rund 3.000 Zentner Spreng- 
stoffe gestohlen, 300 Zentner seien jedoch nur wieder 
abgeliefert worden, 

Die Reichsregierung werde verkünden müssen, daß sie 
richt daran denke, den Reichstag zu beseitigen. Er, der 
Reichskanzler, wolle das in seiner Regierungserklärung be- 
tonen, 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers| und Reichs- 
komnissar für das Land Preußen führte aus, .daß es von 


entscheidender Bedeutung sei, die hinter den Parteien 
stehenden Massen in den neuen Staat einzuordnen. Von be- 
sonderer Bedeutung sei die Frage der Eingliederung des 
politischen Katholizismus in den neuen Staat. Vielleicht 


könne 
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könne man die Parteien von Fall zu Fall über die von der 
Reichsregierung beabsichtigten Maßnahmen orientieren. 

Die Flaggenfrage werde am besten durch ein vom 
Reichstag zu verabschiedendes Gesetz, nicht auf Grund des 
Krmächtigungsgesetzes, geregelt werden. 

betonte 
gleichfalls die Notwendigkeit einer Regelung der Flaggen- 
frage durch den Reichstage Br warf im übrigen die Frage 
auf, ob es nicht zweckmäßiger sei, die internationalen 
Verträge gleichfalls durch den Reichstag verabschieden 
zu lassen, Vielleicht könne man sich darauf beschränken, 
dem Reichstag lediglich einen Katalog der Verträge zur 
ЎетаБверіеёцц; zuzuleiten. 
Der Reichsminister 1 n widerriet dringend 
einem derartigen Vorgehen, weil der Reichstag in eine ufer- 
lose Debatte über den Jnhalt der Verträge eintreten werde. 
Der Reichsminis Auswarti arklärte,daß 
er die Bedenken des Reichsministers des Jnnern als be- 
rechtigt ansehen müsse. 
віс 
warf die Frage auf, ob 
eine Mitwirkung deër Reichspräsidenten bei den Gesetzen 
vorgesehen sei,die auf Grund des Ermächtigungsgesetzes 
von der Beichsregierung erlassen ‘würden. 
Staatssekretär Ру,Ме ißner erwiderte, daß die Mit- 
‚wirkung des Herrn Reichspräsidenten nicht erforderlich 


sei. Der Herr Reichspräsident werde dia Nitwirkung auch 


nicht | 
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nicht verlangen, Jmmerhin sei ез vielleicht zweckmäßig, bei 
einigen Gesetzen, die von besonderer Bedeutung seien,auch 
die Autorität des Herrn Reichspräsidenten einzuschalten. 

Jm übrigen wies Staatssekretär Dr.Meißner darauf 
hin, daß noch gewisse Gefahrenmomente für die Annahme des 
Ermächtigungsgesetzes im Reichsrat lägen. 

Der Reichskanzler erklärte, daß er etwa im Reichs- 
rat vorhandene Schwierigkeiten bestimmt zu überwinden hoffe. / 

Der Reichsminister der Finanzen führte aus, es 
sei notwendig, ein besonderes Kreditermächt igungsgesetz im 
Reichstag einzubringen. | 

Reichsmini а Dr opitz schlug 
vor, dem Ermachtigungsgesetz folgenden Zusatz zu geben: 

Die auf Grund des Ermächtigungsgesetzes erlassenen 
Verordnungen gelten als Gesetz im Sinne der Reichsver- 
fassung,insbesondere im Sinne der den Haushaltsplan ong 
Kë ditermächtigung betreffenden Жезежеліәр. lak pl fry, 

EC i ini inanzen führte ferner aus, І 

daß es zweckmäßig sein werde, eine besondere Kommission, 
vielleicht bestehend aus Vertretern des Reichsministeriums 
des Jnnern, des Reichsfinanzministeriums, des PreuBischen Mi- 
nisteriums des Jnnern und des Preußischen Pinanzministeriums 
zusammenzusetzen, welche einen Katalog der Maßnahmen auf- 
stellen müsse, die auf Grund des Ernächt igungsgesetzes zu- 
nächst getroffen werden müßten. 


‘Der Reichskanzler erklärte, daß dieser Vorschlag 
| sehr 
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Der аан Жайыл | führte aus, 
daß infolge der Errichtung des Reichsministeriums für Volks- 
aufklärung und Propaganda die Reichszentrale für Heimatdienst 


überflüssig geworden sei. Er verlas den beiliegenden Entwurf 


eines Be at die Auflön der Reichszentrale 


у а а о | | ‹ 
fha 4. Kenntnis, 


Staatssekretär DrSchlegelberger wies auf die vom 


Reichs justizministerium zu der obenbezeichneten Angelegenheit | 
erstatteten Gutachten hin. Er teilte mit, daß der Untersu- 
chungsrichter,Reichsgerichtsrat Vogt, mit ‘ihm über den Stand 
der Untersuchung wegen der Brandstiftung im Reichstag ge- 
sprochen habe, Nach den bishox Seon, че aen n bestehe 

der dringende Verdacht, daß van der Lubbe, nicht, ai alleinige 
Täter веі, U,a. seien ein Schweizer, ein Bulgare und ein 
weiterer Holländer verhaftet worden. Reichsgerichtsrat Vogt 
sei der Aufgabe durchaus gewachsen, 

Staatssekretär Dr,Meißner wies darauf hin, daß der Herr 
Reichspräsident nach wie vor unüberwindliche Bedenken dage- 
gen habe, eine Verordnung zu erlassen, die für die Brand- 
stiftung im Reichstag die Todesstrafe festsetze. Vielleicht 


könne 
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"könne die Beichsregierung auf Grund des Ermächt фута 
setzes eine derartige Verordnung. erlassen, 

Der Reichskanzler erwiderte, daß: der BrlaB einer 
derartigen Verordnung unbedingt geboten зеі. ` 


. Pir die Niederschrift 


Der Reichsarbeitsminister trug тог, daß für die 
tammarbeiter der Reichsbahn auch während des Sommers die 
ў 48-Stundenwoche, für die neu einzustellfenden Zeitarbeiter 
die 40-Stundenwoche gelten solle, ` 
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